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Mögen alle liberalen und freiſin

ſt gegen die drohende RNeagetio
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Wahlurne ſernblieben, ihrer Pflicht als freie deutſche Bürger ſich erinnern und durch ihren Stimmzettel gleich

u einlegen!

welche am Hauptwahltage der

Se
Die Intereſſen der Landwirthſchaft

und der Bund der Landwirthe.
Bei der am 17. in Oldenburg ſtattgehabten

Feier des 75 jährigen Jubiläums der Oldenburgiſchen
Land wirthſchaft geſellſchaft hat der Vorſthende, Geh.
Oberkammerrath Ruder, ein Schreiben des Groß
herzogs Hon Oldenburg verleſen, welches alſo beginnt
„Jnnerhalb des Zeitraumes von 75 Jahren, welcher
ſeit der Gründung der Landwirthſchaſtsgeſellſchaft
verfloſſen iſt, bieten die landwirthſchaftlichen Ver
hältniſſe des Großherzogthums nach anfänglicher
Ueberwindung ſchwerer Kriſen ein erfreuliches Bild
fortſchreitender geſunder Entwickelung Dieſe Fort
ſchritte gehören vor Allem den letzten Jahrzehnten an,
in denen der Sinn für die Pſtege des landwirth
ſchaftlichen Vereinsweſens mehr und wehr in alle
Kieiſe der Bevölkerung des Landes eingedrungen iſt
Und ſind nicht zum geringſten Theile den von der
Unterſtützung der landwirthſchaftlichen Kreiſe getragenen
erfolgreichen Beſtrebungen der Oldenburgiſchen Land
wirthſchafte geſellſchaft zu verdanken, welche n weiſer

Fernhaltung fremdartiger Tendenzen
insbeſondere des politiſchen Partei
weſens es verſtanden hat, ihrer Aufgabe im Intereſſe
der von der Geſellſchaft verſolgten Ziele richtig zu
begegnen und dadurch in feſter Juſammenſfaſſung aller

zeitweiligan Kräfte ihre wirkſame Foördernng zu
ſichern. Jn der Feſtrede gab alsdann Herr Rüder
eine gedrängte Ueberſicht der Beſtrebungen der Ge
ſellſchaft; er zählte im Einzelnen die Geſete auf, zu
denen ſte den Anſtoß gegeben hat und die in der That einen
ſchlagenden Beweis ſur die erfolgreiche Thätigkeit der Ge
ſellſchaft geben. Er wies insbeſonere hin auf die Ab
ſhätzungder Grund und Gebäuteſtener nach der Leiſtungs
fähigkeit und auf Grund derſelben die Schaffung eines
geſunden Kreditweſens für die Landwirthſchaft; das
Verkoppelungegeſeß, die Deſchordnung, die Wege
ordnung, die Waſſerordnung, die Grundbuchordnung,
die Neuregelung des ehelichen Güterrechts, die Schaffung

einer Bodenkredikanſtalt, die Hebung der Vieh und
Pferdezucht, die Forderung landwirthſchaſtlicher Lehr
anſtalten u. ſ. w. u. ſ. w. Geplant iſt auf dem
Gebiete des Verſſcherungsweſens die Hagelverſtcherung
Und die Landoſehverſſcherung. Von dem „Nothftan
der Land wirthſchaft über welche ſeit dem Aufruf
des Herrn RuprechtRanſen unſere „Landwirthe“
ſchreien, ſcheint man in Oldenburg gar nigts zu
wiſſen. Für den „Bund der Landwirthe“ ſt dort
gar keine Aueſicht. Wie mag das wohl zuſammen
hängen Die Oldenburgiſchen Landwirthe Haben ſich
en ſelbſt geholfen. Bet ihnen hat die Bismarck ſche
Lehre daß der Staat oder das Reich das Recht oder
die Pflicht habe, zu Gunſten der Landwirthe den
Conſumenten das kägliche Brot durch hohe Getreide
n w. Zölle zu vertheuern, keinen Anklang ge
fünden. Gerade in den letzten Jahrzehnten hat die

Oltkenburgiſche Landwirtſchaft die erfreulichſten Fort
ſchritte gemacht, während im Oſten das Klagelied von
der Noth der Landwirthſchaft ſeit 20 Jahren immer
lauter wird, aus dem einfachen Grunde, weil die
ſührenden Kreiſe ſich immer mehr der Selbſthülfe ent
wöhnen Und ihre Anſprüche immer höher ſteigern
Unſere Großgrundbeſitzer denken immer ſchlechter von der
Möglichkeit, durch das land wirthſchaftliche Verelnsweſen
die vorhandenen Mißſtände zu bekämpfen und Verbeſſe
rungen herbeizuführen ſte entwöhnen ſich und die, die ſie
in ihre Netze locken, mehr und mehr jeder praktiſchen
Thätigkeit und ſo haben ſie ſich ſchließlich zu dem
ſogen. „Bund Her Landwirthe“ zuſammengethan, der
bas Heil lediglich von einer politiſchen Agitation
erwartet. Der Großherzog von Oldenburg hat die
Erfolge der Oldenburgiſchen Geſellſchaft in erſter
Linie darauf zurückgeführt, daß dieſelbe alle freind
artigen Tendenzen, insbeſondere das politiſche Partei
weſen, ferngehalten hat der Bund der Landwirthe
iſt nichts als eine konſervative Agitattons
partei. Bis auf wenige, gehören alle Candidaten
des Bundes, die bisher gewählt ſind oder vor der
Stichwahl ſtehen der konſervativen Partei an oder
verdanken ihr Mandat der Unterſtützung der Konſer
vativen. Selbſt wenn in der Stichwahl alle Can
didaten des Bundes gewählt werden ſollten, was
natürlich ausgeſchloſſen iſt, würde die Clientel des
ſelben nicht ausreichen, die Regierungen zur Er
füllung der Forderungen des Bundes, zum Verzicht
auf den Handelsverkrag mit Rußland, zur Ver
ſchlechterung des Geldes durch Cinführung der Silber
währung u. ſ. w. zu zwingen. Bedeutung hat dieſe
ganze Agitation nur, weil ſte die Kräſte, die ſich in
derſelben verzehren, abhält, die wirklichen Inter
eſſen der Land wirthſchaft zu fördern und die
Regierungen im Reich wie in den Einzelſtagaten zur
praktiſchen Mitarbeit in dieſer Richtung zu drängen.
Der Verſuch der Agrarier, ihre Sonderintereſſen an
die Stelle derjenigen der Landwirthſchaft zu ſetzen
wird etwas früher oder etwas ſpäter ſich als ein
vergeblicher erweiſen und dann werden die einſichtigen
und verſtändigen Elemente auf den Weg der genoſſen
ſchaftlichen Selbſthülfe, guf dem die Oldenburg ſche

ge errungen hat, zurückkehren.
d
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Die am Donnerstag aus e Nummer des
Deutſchen Reichsgeſetzblatles enthält eine aus Kiel,
21. Juni, batirte kaiſerliche Verordnung, welche den
Reichstag zum 4. Jult einberuft,

Zum Wiederaufleben des Panamaſkan-
dals anläßlich der Vorgänge in der fegagtgzöſtſcheet

mer, wo dem Radikalen Clemencegu übel mit
geſpielt wurde, kommen jetzt Nachr
Lie etwas Licht in die myſeriöſe Af
beten politiſchen Alten ucke bringen. Der Deputirte
Millevoye, welcher Mittwoch Vormittag mit dem

Miniſter des Auswärtigen Develle conferirte, erklärte
in den Wandelgängen der Kammer vor zahlreichen
Deputirten und Journaliſten, er ſei im Beſitze von
Staatsgeheimniſſen, welche zahlreiche Perſonen
in Mitleidenſchaft ziehen könnten, er ſei jedoch ent
ſchloſſen, im Einvernehmen mit der Regierung vor
zugehen und nur dasfenige auf der Tribüne vorzu
bringen, was daſelbſt vorgebracht werden könne, even
tuell würde er auf eine Interpellation verzichten.
Falls jedoch Clemenceau Erklärungen verlgnge, würde
er ſte geben. Nach einer audern Verſton hätte
Millevoye hinzugefügt, er klage Clemencean an, ein
Penſtonär der engliſchen Botſchaft zu ſein. Am
Mittwoch Nachmittag begab ſich Millevoye in Be
gleitung des Marquis Moreès und Ducret's zu dem
Miniſter des Auswärtigen Develle und überreichte
demſelben die von der „Cocarde“ erwähnten Akten
ftücke. Millevoye, Déroulède, Moreès und Ducret
hatten am Mittwoch Abend eine längere Unterredung
mit den Miniſtern Dupuy und Develle über die An
gelegenheit der von der „Cocarde“ angekündigten
Documente. Die Miniſter erklärten, ſie könnten
amtlich von den angeblich in der engliſchen Botſchaft
geſtohlenen Schriſtſtücken keine Kenntniß nehmen un
dieſelben auch nicht in Verwahrung nehmen. Der
Miniſterrath trat am Donnerstag Vormittag zur
Beſchlußfaſſung über die in der Kammerſttzung zu
beobachtende Haltung zuſammen. In politiſchen
Kreiſen i das allerdings unverbürgte Gerücht ver
breitet, die Papiere, deren Entwendung die „Cocarde“
erwähnt, ſeien in London der engliſchen Regierung
geſtohlen. Jn der Umgebung Clemenceaus eigt man
ſich angeblich ruhig über den Ausgang des Zwiſchen
falls. Als Urheber der Entwendung wird beſonders
der Marquis des Morès genannt. Die eng
liſche Botſchaft in Paris erklärt gegenüber ander
weitigen Meldungen, keinerlei Papiere zu vermiſſen, über
haupt von der ganzen in der „Cocarde“ angekündigten
Angelegenheit nicht die geringſte Kenntniß zu haben.

Der Secretär bei der engliſchen Botſchaft, Phipps,
hatte Mittwoch Abend eine Unterredung mit dem
Miniſter des Auswärtigen, Develle. Ueber die an
geblich in der engliſchen Botſchaft entwendeten Docu
mente laufen die verſchiedenſten Gerüchte um unter
anderem ſoll es ſich um Quittungen über Gelder
handeln, die an mehrere franzöſtſche Politiker ſeitens
der engliſchen Botſchaft gezählt ſeien. Die Docu
mente ſeien von einem im Dienſte der Botſchaft
ſtehenden Kanadier entwendet, von Moreès photo
graphiert und dann wieder zurückgeſtellt worden.
Die Pariſer Morgenblätter verlangen einſtimmig, daß
ſofort erſchöpfende Mittheilungen über die Schriftſtücke

g erden,
lich des angrchiſtiſchen Bomben
s gegen den früheren ſareiſchee Ni

nifterpräſtdenten Canvogs hielt die Madrider Poliget
an Mitwoch bei mehreren bekannten Angrechiſten



Hausſuchungen ab und nahm einige Verhaftungen
vor. Wie ſich herausgeſtellt hat, war der getödtete
Urheber des Attentals nicht der Director der
„Anarquia“, ſondern ein Redacteur dieſes Blattes.
Die beſchlagnahmten Documente beweiſen, daß ein
Complott beſtand, um in Madrid und Umgegend
Exploſtonen herbeizuführen.

Ein Anklageantrag gegen das frühere
ſerbiſche Kabinet wird, wie nunmehr feſtſteht,
in den nächſten Tagen ſchon in der Skupſchting ein
gebracht werden. Bei der gegenwärtigen Zuſammen
ſetzung der Skuptſchting iſt die Annahme des An
trags zweifelloss. Die Mindeſtſtrafe für die den
früheren Miniſter zur Laſt gelegten Vergehen gegen
die Verfaſſung beträgt drei Jahre Gefängniß. Jn
dieſem Falle iſt ſelbſt ein Begnadigungsrecht dem
Könige durch die Verfaſſung verſagt.

Eine diplomatiſche Jntervention Eng
lands zu Gunſten der letzihin von türkiſchen
Gerichten zu ſchweren Strafen verurtheilten Armenier
iſt bereits eingeleitet worden. Nach einer Draht-
meldung aus Konſtantinopel fordert die britiſche
Botſchaft von der Pforte Erklärungen über den
Armenierprozeß in Angora. Jn amtlichen Kreiſen
werde geglaubt, der Sultan werde die Verurtheilten
noch vor der Entſcheidung des Apellhofes begnadigen.

Jn Aſien haben die Ruſſen wieder einen Erfolg
gegenüber England durch eine Conzeſſion Perſtens
davongetragen. Nach einer Drahtmeldung des
„Standard“ aus Tiflis erlangte die ruſſtſche Regie
rung die Zuſtimmung des Schahs von Perſien zu
einer Berichtigung der Grenze von Khoraſſan. Kraft
des neuen Abkommens erhält Rußland ein Plateau
zu einer in oder unweit Firuzeh herzuſtellenden Ge
ſundheltsſtativn für die Truppen von Askabad, für thuun
welches Zugeſtändniß Perſten an einem weiter öſtlich
gelegenen Punkte entſchädigt wird.

Der jüngſte Zwiſchen fall in Siam wird bei
keine Folgen nach ſich ziehen. Einer Pariſer Meldung
zufolge wird die Regierung von Siam die verlangte
Entſchädigung ſowie jede geforderte Genugthung für
die Ermordung des Jnſpectors Grosgurin geben. e
Die vor einigen Tagen von Saigon abgegangenen
franzöſtſchen Kriegsſchiffe werden demnächſt an der
Mündung des Menam eintreffen.

443 4Deutſchland

Berlin 23. Juni.
„„Hohenzollern“ zur Beſichtigung des Nordoſtſeecanals
nach Holtenau und ſetzte
Lebensau auf einer Dampfpinaſſe fort. Nachdem
der Monarch in Lebensau den Grundſtein zu der
Hochbrücke gelegt, begab er ſich von dort h
Königsföhrde, woſelbſt das Frühſtück eingenot
wurde. Die Kaiſerin empfing an dieſem Tage
die Kronprinzeſſin von Schweden und
Norwegen, welche mit ihren beiden Söhnen zum

e

Beſuch in Potsdam eingetroffen war und am Abend
von der Wildparkſtation aus ihre Reiſe nach Schweden

die
Das kaiſerliche Paar

gedenkt Ende dieſes Monats nach dem Neuen Palais

fortſete. Geſtern Abend
Kaiſerin nach Kiel ab.

10 Uhr reiſte

zurückzukehren.
(Der Kaiſer) wird, wie die „Nordd. Allg. Re

Ztg.“ meldet, den Reichstag in Perſon exöffnen. Herr
(em Prinzen Emanuel von Jtalien,) zeit

Herzog von Aoſta, iſt der Schwarze Adlerorden ver a
liehen worden.

(Die neue Militärvorlage) ſchließt ſich
dem Antrage Huene auf's engſte an, irgend welche
Neuerungen von Belang ſind nicht zu erwarten.

(Bas Herrenhaus) wird in ſeiner nächſten
Plenarſttzung am 27. Juni in die Berathung des
Ergänzungsſteuergeſetzes eintreten.

(Parlamentariſches.) Dem am 27. d.
zuſammentretenden Abgeordnetenhauſe ſoll eine Vor
lage zur Linderung des infolge der Dürre droh
Nothſtands auf dem Lande (Futlermangeld
gehen. Hoffentlich wird auch im Reichst
Suspendirung der Zölle auf Futter beantragt

(Mit der Durchführung der Sten e
reform), d. h. vom 1. April 1895 ab ſie e
Ueberſchüſſe Preußens aus den Getreide und Vie
zöllen (lex Huene) in die Staatskaſſe. Jn 1892/93
betragen die Einnahmen der Kreiſe aus der lex Huene

Jm laufenden Jahre ſind ſte auf36,7 Millionen.
34 Mill. veranſchlagt. Dieſer Betrag dürſte,
„N. A. Z. zufolge, in dieſem und im nächſten Jah
mindeſtens erreicht, wenn nicht überſtiegen werden
Jn dem Steuerreformplan aber werden dem S
die Einnahmen aus der lex Huene nur mit 25 Mill. E
in Anrechnung gebracht was alſo einen Gewinn von u

zu Gunſten der Staatskaſſe bedeutet.
Um bieſen Betrag könnte die Vermögensſteuer er
9 Mill. Mk.
mäßigt werden.

Gum deutſcheruſſiſchen Handels jeng
Nach einem Petersburger Telegramm

der Nat.Ztg. über den deutſchruſſtſchen Handelsver
trag wäre der Plan eines um 20 Prozent erhöhten

vertrag.)

Der Kaiſer begab ſich
am Mittwoch früh in Kiel an Bord der Yacht

dann die Reiſe nach

Maximal Zolltarifs gegen Meemgen ander Wer
mit Rußland keine handelspolitiſche Vereinbarung
treffen, wieder aufgenommen worden die Veröffent
lichung des Maximaltarifs ſoll binnen kurzer Zeit
bevorſtehen. Damit würde für die deutſche Jn
duſtrie eine neue große Gefahr erwachſen,
falls der deutſcheruſſtſche Handelsvertrag nicht zu
Stande käme. Nach einer anderweiten Meldung
aus Petersburg hätte die OberPreßbehörde an die
Zeitungen den Befehl ergehen laſſen, bei jeder Be
ſprechung der mit Frankceich abgeſchloſſenen Zoll
coneent en ſich jeder Deutſchland etwa verletzenden

h

Ausführungen auf das ſtrengſte zu enthalten, da das
mit Frankreich abgeſchloſſene Uebereinkommen jedes

einen draſtiſchen Beweis für die
ge der Landwirthſchaft) führt der

„Niederſchl. Anz. an, daß einer der größten agrariſchen
Schreier im Kreiſe Glogau, der bisherige Beſitzer des
Ritterguls Jacobskirch, Herr Hahn, an dem Verkauf
des vor 3 Jahren erworbenen Ritterguts nicht
weniger als 100000 Mark verdient habe.
Nichtsdeſtoweniger iſt Herr Hahn ein eifriges Mit
glied des Bundes der Landwirthe und hat in der
Wahlagitation für den Candidaten des Bundes im
dortigen Wahlkreiſe das Mögliche geleiſtet, obgleich
er durch ſein eigenes Beiſpiel die thörichten Forde
rungen des Bundes in geradezu klaſſtſcher Weiſe

e

widerlegt hat.
(Zur Part ormn.) „Zu unſerer Genug

terr freiſ B

eine Kritik der ſchon
imigen Partei beſtehenden

die ſchon längſt zahl

Mit erfüllt und manchenerprobten ßt haben, ſich mehr und
mehr zurück uziehen h t wenig dazu beigetragen
haben, daß die Partei keine werbende Thätigkeit nach
Rechts oder Links entfalten oder die Jugend vegeiſtern

konnte.
u

F.ach einer Veröffentlichung der vereinigten
ſervatitven

ige des Antrags Huene
he Feſtlegung der zwei

zeit ſtimmen. „Dies mag
reuzztg.“, ſchwer genug geworden

rer wäre es ihm gefallen, auf ſein
ichten und ſo hat er Ja geſagt.“

tunziation iſt nun die „Kreuzzig.“
gefallen. Herr Dr. Meyer hat nichis

jen, als was er bereits in ſeinen Wahlreden
erklärt hat. Zum Beweiſe führt die „S.
s ſeiner erſten, am 25. Mai gehaltenen

zf die Militärvorlage bezügliche Stelle an.
yer ſagte da: „Die zweifährige Dienſt

um welche die freiſinnige Partei ſeit 1859 ge
t wird jetzt eingeführt und wir haben die
ing, daß eine Jdee, von deren Undurchführ

überzeugen wollte, jetzt durchgeführt
Allerdings ſagt man uns, die zwei

ſtzeit wird nicht geſetzlich eingeführt. Ja,
in der That, ich würde es für einen

halten, wenn es uns geläng, in das
agraphen hineinzubringen, durch den die

für immer eingeführt würde vielleicht

wenn unter dieſer Vorausſetzung
Je Majorität für die Regierungspläne zu

n geweſen wäre. Aber ich bin der Anficht,
nen der Regierung nicht ſagen Mache du

ien, aber zum Dank für die Con

noch ſchwe
7

zu v

e

dir keine Majorität ſchaffen.
auch nicht für ſo überaus

feſt überzeugt, wenn die zwei
einmal durch einen fünfjaährigen

anden hat, wird es ſchlechthin unmöglich
ſe dreijährige Dienſtzeit zurückzugreifen.

eer Politik für richtig, ein Angebot,

zu nehmen und dabei das Auge
e auf dem Dache feſt gerichtet zu halten.

eine andere Politik, welche ich nie getheilt
illigt habe, bet jedem Angebot zu ſagen,
cht angenommen es iſt viel zu wenig

nicht das Doppelte bekomme, nehme
S gar nichts.“ Dieſe letztere Politik iſt die

ie am 6. Mai zum
die Oberhand behalten hat.

in, 21. Juni. Jn einer Anfang d. M.
ſtattgehabten Verſammlung, in welcher

Snutn

möglichſt feſtzuhalten, den Sper

Schaden der freiſinnigen

e

h
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in der Fuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft
unſerer Provinz ſeien in einem Jahre 72000 Mk.
ſür Verwaltungskoſten, aber nur 600 Mk. für eine
einzige Unfallentſchädigung gezahlt worden. Dem
gegenüber theilt der Vorſtand der Fuhrwerks Berufs
genoſſenſchaft in Berlin der S. Ztg. folgendes mit:
Die von dem Bundesrath laut Bekanntmachung des
Reichsverſtcherungsgmtes vom 15. April 1886 Deutſcher
Reichs Anzeiger Nr. 92) genehmigte Berufsgenoſſen
ſchaft der gewerbsmäßigen Fahrwerksbetriebe Deutſch
lands führt den Namen „FuhrwerkeBerufsgenoſſen
ſchaft““ Sie erſtreckt ſich auf Grund des von dem
Reichs Verſtcherungsamte unter dem 1. Mai 1886
genehmigten Statuts über das geſammte Gebiet des
Deutſchen Reiches und iſt in 39 Sektionen eingetheilt.
Von dieſen umfaßt a. die Sektion 11 mit dem Sitze
in Magdeburg den Regierungsbezirk gleichen Namense,
ſowie Anhalt; b. die Sektion 12 mit dem Sigtze in
Halle den Regierungsbezitk Merſeburg e. die Sektion
13 mit dem Sitze in Erfurt dieſen Regierungsbeſirk,
ſowie Sachſen Meiningen, Sachſen Koburg Gotha,
SchwarzburgSondershauſen und Schwarzburg Rudol
ſtadt. Eine FuhrwerksBerufsgenoſſenſchaft
für die Provinz Sachſen giebt es hiernach
nicht. Entſprechend dieſer Eintheilung in Sektionen
werden auch bie auf die letzteren entfallenden Ver
waltungskoflen und Unfallrenten für jede einzelne
Sektion beſonders berechnet. Danach betragen nun
die Perwaltungskoſten für das Etatsjahr 1892:
a bei Sektion 11 3641,54 Mk b bei der Sektion
12: 2948,86 Mk., e. bei der Sektion 13: 2150,84
Mark, für dieſe drei Seklionen zuſammen alſo
8741,24 Mk. An Unfallrenten ſind für das
Jahr 1892 gezahlt: a, für den Bezirk der Sektion 11:
13 668,55 Mk b. für den Bezirk der Sektion 12:
9308,71 Mk., e. für den Bezirk der Seklion 13
8059,97 Mk., für 3 Seftion alſo: 31037,23 Mk.
Die in der Verſammlung zu Mücheln über die Ver
waltungskoſten und Rentenzahlungen der Fuhrwerks

Berufsgenoſſenſchaft gemachten Mittheilungen erweiſen
ſtch hiernach in allen Stücken als durchaus un zu
treffend

Berlin 21. Juni. Die konſervative
Geſammtvertretung Berlins hat nach noch
maliger eingehender Erwägung der allgemeinen poli
tiſchen Lage und ver beſonderen Verhältniſſe der
Reiche hauptſtadt folgenden Beſchluß gefaft: „Jndem
ſte ſelbſtverſtändlich jedem einzelnen Wahlkreiſe die
Entſchließung anheimgiebt, empfiehlt ſte überall da,
wo es ſtch um die Stichwahl zwiſchen einem Sozial
demokraten und einem freiſtnnigen Gegner der Mili-
tärvorlage handelt, völlige Wahlenthaltung.“

Die freiſ. Volkspartei in Lübeck ſoll ihre
Parteigenoſſen aufgefordert haben, in der Stichwahl
die im erſten Wahlgange für E. Richter abgegebenen
Stimmen auf den Candidaten der freiſ. Vereinigung,
Herrn Görtz, zu übertragen. Wie wird die freiſ.
Volkepartei in Stettin und Wiesbaden ſtimmen, wo
Candidaten der freiſ. Vereinigung gegen Sozialdemo
kraten zur Stichwahl ſtehen Sind dort die Herren
Broemel und Koepp das „größere Uebel“

Das ſozialdemokratiſche Wahlcomitee
für den Wahlkreis JauerBolkenhainLan des
hut fordert durch Jnſerat in dem „Jauerſch. Stadtbl.“
die ſozialdemokratiſchen Wähler auf, in der Stich
wahl für Herrn Dr. Otto Hermes Berlin zu
ſtimmen derſelbe habe die bindende Erklärung ab
gegeben, im Falle ſeiner Wahl rückhaltslos jeder
Vermehrung des ſtehenden Heeres, jeder Vermehrung
der Steuerlaſt und jeder Beſchränkung der Volkrechte,
namentlich jedem Angriff auf das Wahlrecht entgegen
zutreten.

Der „Nat.Ztg.“ geht die Mittheilung zu, daß
die Centralleitung der freiſ. Volkspartei den national
liberglen Candidaten in den 4 heſſtſchen Wahlkreiſen
Bensheim Erbach, Gießen, Friedberg und Alsfeld (gegen
Antiſemiten) und in Siegen (gegen Stöcker) ihre
Unterſtützung zugeſtchert habe, wogegen der geſchäfts-

führende Ausſchuß der nationalliberalen Partei den
betreffenden Kreiscomitees die Unterſtützung der Can
didaten der freiſ. Volkspartei in LennepMettmann
(R. Schmidt), Erlangen- Fürth (Lehrer Weiß), beide
gegen Sozialdemokraten und in Kulmbach (Barbech)
gegen das Centrum empfohlen hat. Für Hagen (wo
Herr Richter gegen Breil (Soz.) zur Stichwahl ſteht)
habe die dortige nationalliberale Parteileitung bereits
Wahlenthaltung empfohlen, wonach die Nieder
lage des Sozialdemokraten, der 3000 Stimmen
weniger als ſein freiſtnniger Gegner hat, als geſichert
gelten kann. Der Hülfe der Nationalliberalen bedarf
es hier nicht, da das Centrum, deſſen Candidat 2386
Stimmen hat, in der Stichwahl für Richter ſtimmt.
Nur wenn die ſür den nationalliberalen Candidaten
Lohmann abgegebenen 6795 Stimmen zum größten
Theil auf den Sozialdemokraten übergingen, könnte
Herr Richter zu Falle gebracht werden.

Weimar, 20. Juni. Die Stichwahl iſt,
weil am 24. Juni der Geburtstag des Großherzogs
gefeiert wird, auf den 26. Juni anberaumt.
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Am 24. Juni wird in unſerm Wahlkreiſe die Stichwahl zwiſchen Neubarth Würnſchendorf und Ritter
Barnſtädt ſtattfinden.

Für wen ſollen wir uns entſcheiden
Ein Wahlaufruf hat Ritter-Barnſtädt als den Candidaten aller liberalen Wähler bezeichnet. Das iſt

er gar nicht! Ritter gehört vielmehr zu jener einſeitigen Richtung der freiſinnigen Partei, die unter Eugen
Richters Führung jeden wahren und geſunden Liberalismus dem Untergange nahe gebracht hat.

Der Merſeburger Correſpondent, deſſen bisherige beſonnene Haltung während des Wahlkampfes int All
gemeinen anzuerkennen iſt, ſchreibt in der Sonntagsnummer vom 18. Juni angeſichts der völligen Niederlage der
freiſinnigen Volkspartei: „Es wird Sache der Parteileitung ſein, bei den im Herbſt bevorſtehenden Neuwahlen zum
Abgeordnetenhauſe andere Wege einzuſchlagen.“ Dieſe Bemerkung ſagt jedem einſichtigen Leſer genug.

Das deutſche Volk hat bei der Wahl am 15. Juni die freiſinnige Volkspartei gerichtet. Kein einziger
Candidat der unter Eugen Richter's unmittelbarem Commando ſtehenden Richtung iſt beim erſten Wahlgange ge
e d Nur auf den Krücken anderer Parteien wird Eugen Richter mit dem Reſt ſeiner blindfolgenden Mannſchaft

in den neuen Reichstag einziehen.
Wollen wir dieſen Reſt im Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt vermehren helfen Nein!Es wäre ein krauriges Zeichen für den e unſerer politiſchen Einſtcht, wenn wir einem Manne wie

Ritter unſere Stimme geben wollten. Er hat öffentlich Erklärungen abgegeben, die keinen Zweifel darüber laſſen,daß er nicht zu den beſonnenen Liberalen e e n Eugen Richters Fahne folgen wird.

Gegenüber allen Vertuſchungsverſuchen, welche da beſtimmt waren, den gemäßigt Liberalen Sand in die
Augen zu ſtreuen, iſt klar zu ſtellen, daß Ailler ein Hegner der für die Hicherheit unſres Vaterlandes un
ſSedingt nothwendigen Militär Vorlage z er Kh der Gruppe der Frreiſtnnigen anſchließen will, die
Hisher kein Bedenken getragen Hat, unker dein Deifall Frankreichs kleinliche Warkei Intereſſen höher zuſtellen, als die Ehre und das Wohl u 3 Nalerkandes.

Aber kann ein liberaler Mann bei der St
dieſer Mann nicht vielleicht einſeitig nur für
entgegengehalten werden, daß Neubarth ſich der
Jntereſſen vertreten wird. Er wird De

uerfurt verpflichtet iſt, alle HerechtigkeSeine!“, das wird bei allen wirthſchaftlichen

wäahl dem Gutsbeſitzer Neubarth ſeine Stimme geben Wird
e e e eintreten Solchen Bedenken muß

a da er et Abgeordneter für Werſeburg

e e im Kuge zu behalten. „Jedem das
immung gelangen, ſein Wahlſpruch ſein.Jnusbeſondere wird er in eder n gegen weitere Belaſtungen der minderbeſitzenden

Volksklaſſen ſtimmen nud darauf ded ht rin, daß alle erſorderlt ichen Koſten der Staats

und Heeresverwaltung anf leiſtung t
Daher Wähler in Stadt und Land,

einzutreken, gebt eure Stimme bei der Stichwahl am
ſonnen ſeid, für des Vaterlandes Wohl, Sicherheit und Ehre

24. Juni dem

regeC
W

Sund des nalionalen



empfehle in enormer Auswahl

Kinder-, Knaben und Jünglings-Anzüge,Waſch- Blouſen, Kittel und Schulanzüge
zu r wälligen Preiſen am Platze

Knferligung nach 2 Kaaß in eigener Werkſkalt unker Garantlie.
Neu-Fingang in gestokten Kleidern und Folants

für Erwachſe ne und Kinder, von 4 S Mals an.

W ol-MouSSene, Batiste, DISaſsserCachmires, Orepo
in reichſter Auswahl zu e nd Der

An e S ewerden ſchnell und gut Leparirt bei

L. AIbreent, e 23.
9Miniwäſche

guter alität empfiehlt e

A. Fral Burgſtraße

enNaturel ſtapeten von 10 Pf. an,

Goldtapeten
Glanztapeten S

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin frauco.

Gebrüder a Minden in Weſtfalen

re lleine,
beſte trockene Waare em hle zum

Somtmerpreis,
das Tauſend Mk. 1150 frei Stall.

Gearrl VIre.
S Beſtellungen werden entgegen genommen
Amtshänſer 12 und Lauchſtädter Str. 12

Pfla utntenmuts,

Merſeburg Roßmarkt 6
denkbar größter Auswahl

in allen e mit e und langen HoſenLuahenAnzüge e e eBurſchen n m Jünglings-Annigt,

arbeitet, Vor e n.Beſtellungen nach Maaß ohne Preiserhöhung.

S

ſelbſt e cht, empfiehlt billiUmtauſch Foſtenfreie Aenderung. e wergeagn,

S S MarktSie Dampf-gärbereiFindernährzwiebach e m a. Hem. WaſPanſtalt
näch ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt e e S von a l eSustan Sohönberger jun, von Grube al gugenes, e e e e

z aller Art t un vregtBiigste maille, anerkannt beſte Marke, tiſere ich jedes Quantum prompt und m San ad trennt, bei beſter neten

rthe Artilcel ist. euren Scheitee.Wirthschafts- Artikel Tanolin e Iavoſin]bei ſt s e SFeoher, Schmaleſtr 29. a Senſen S der Lanoſmtabent, e Bern
s herger ver Innte, VorzügeWeizen und Roggenmehl, e r Wehzeſteine orrlg n

ſowie alle Jutterartikel zu Mühlenpreiſen einpfie S n ſ. h See eempfiehlt Ziosehe, Roßmarkt 10. Sehletatesänse in allen Größen hält ſtets vorräthig S. e r

Wrikets 130 Stück 60 Pf. u e e n O r ee S e e hdoſen à 20 und 10 Pf. derStuben-Eoks à Ctr. 1 Mk. S Don Abotheke, e den eGeundeeCors à Ctr. 60 PF V O c r e en i Sie an See

liefert e S eOel Wirten ereeg Burgſtraße 16. Hirſchlederne Hoſen
uchſädler St. 17 fehlt dere echte hanhurger LederhoſenEmpfehle zum Kin erſeſt in der Lederhandlunge Haben Sie Sommerſproſſen S Oberhemden für Kwaben, Selcdemne Wärader, e el. RitterWünſchen Sie zarten, weißt m ſanet Sehärpen für Knaben, Schürpenbänmder, von a Pant, J 13.

weichen Teint ſo gebrauchen a Warugrtel, gestiekte Kleider zu SBergmann Lihenmnleh- Seife binigſem Jabrikyreis, e(uit der Schutzmarke „Zwei Bergmänner“) Turuträger, Gummiträger, Rroschem, HaleKeltem, o Ich 19

von Bergmann Co. in Dresſsen. à Stch. Wern- Tricots, Masvrpfeile, ßehlt
50 Pf. bei las Schmaleſtraße. Shlipse, Kragen, Stalpen, Schärzen, Kräuschen, 4 Gestlekto e

Butterpulver vahe S erie wert e Giinmziwäsehe, beſte Qualität, TätZchen in großer Auswahl. Läekereien. Knapepkittel
d. Butlern, vermehrt d. Ausbeute Doß. 95 e Gleichzeitig empfehle ich S g hatiste. Knabenblousen.nd 50 Pf. echt bei Cari er faurn, Sommerunterkleſder, Nermmalhemnden, Mormmaljagcken, Vansos, Enabentöscnen.
Vreiteſtraße Weormnalkosen, Reformnbemden, Reformjaciren, S n à Jour. e enee

J e Refſornkosem, ſowie Wilet- Unter eidev, beſte Ouglität,. 5P. erlangd- Gement S zu En groépreis. Handsehnhe in großer Auswahl e Cakene nen
hl

Zu Fabrikpreiſen bei Heht schwarze Strümpfe u. Strumnape ärrgen von garantirt C BKrages, an shlipse a
v b 9 J aCarl Jerfurth r re e e e es 9 cent ne Am ſe ü r B SBruno Chocolade und baunmnawollene Sockern zu bekannt billigſten Preiſen. m e ans e

7 e a Kilwa Sie.J 1.00 und 1e0 Aik.. Moritz Schirmer, Merseburg, Burgstrasse 16b. e
re ngtav Sehönherger n. e Hierzu eitde Beilage
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ſinnigen und demokratiſchen Partei erläßt

Beilage zu Nr. 123 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 24. Juni 1893.

St z Bei den Futtermitteln hervortritt, der ſchwerfte NachZu den Stichwahlen theil bereitet werden, wenn die Anſichten des Bundes

Der engeſe Auesſchug der badiſchen frei der Landwirthe im neuen Reichstage die Mehrheit
et langen ſollten.einen Aufruf, welcher die e e e de

nur für Gegner ver Militärvorlage bei derbevorſtehenden Stichwahl einzutreten. Provinz und Umgegend.
Das iſt das Letzte. Nach einer den Münch. 8. Halle, 21. Juni. Von den A Perſonen, die

Neueſt. Nachr.“ aus dem heſſiſchen Wahlkreiſe Wegen des Mordes in Sinsleben verhaftet waren,
Als feld unter dem 20. Juni zugegangenen Mel ſind geſtern die beiden letzten, die Brömel ſchen Ehe
dung hat die dortige freiſtnnige Parteileitung (der leute von Sinsleben, aus dem hieſigen Gefängniß
im Wahlkreiſe aufgeſtellt geweſene, aber im erſten entlaſſen worden, nachdem fie länger abs ein
Wahlgange ausgefallene Candidat Neeb gehört der Jahr wegen jenes Verdachtes gefänglich einge-
freiſ. Volkspartet an) es ihren Geſinnungsgenoſſen zogen waren.
anheimgeſtellt, bei der Stichwahl zwiſchen dem 8. Leipzig, 21. Juni.
Nationalliberalen Backhaus und dem Antiſemiten i
Zimmermann nach ihrem Gutdünken für den gericht. Die Verhandlung durfte im Sommer ſtatt
Linen eder anderen einzutreten Ein Sieg des Anti ſinden.
ſemiten mit volksparteilicher Hülfe das wäre S. Hettſtedt, 22. Juni. Die
gleichbedeutend mit der moraliſchen Vernichtung der iſt in Folge der andauernden Dürre und der H
Helfershelfer

Der Vorſtand des nationglliberalen Ver
eins in Berlin erſucht alle Geſinnungsgenoſſen,
bei den Stichwahlen für die Candidaten der
frei. Volkspartei (Dr. Langerhans, Virchow,
Munckel, Dr. Baumbach) zu ſtimmen. Dieſelbe
Wahlparole wird für das Centrum ausgegeben.

Der Saatenſtand in Preuſen
um Hie Mitte Juni I898.

Das königliche ſtatiſtiſche Bureau in
Berkin veröffentlicht in einer Sondernummer der
„Statiſtiſchen Correſpondenz über den Saatenſtand
Mitte Juni folgende Durchſchnittsziffern. Wir be
merken hierbei vorab, daß mit Nr. 1 eine ſehr gute,
mit Nr. 2 eine Zute, mit Nr. 8 eine mittlere
urchſchniktliche), mit Nr. 4 eine geringe und mit
Nr. 5 eine ſehr geringe Ernte bezeichnet iſt.

e

Ein neuer „Angr-

a

koſtet dieſe Maßnahme natürl ch viel Geld.

krank varnieder.

chiſtene Prozeß“ beſchäftigt gegenwärtig das Reichs

Die Waſſſersnoth
itze

Der letzten Tage auf den umliegenden Hüttenwerken
Der Mansfelder Gewerkſchaft bereits wieder ſo groß
geworden, daß zwecks Verſorgung mit Waſſer be
ſondere Waſſerzüge eingeſtellt werden müſſen. Es

In Weißenfels beabſichtigt ein Berliner
Fabrikant auf den öffentlichen Promenaden auto
matiſche PatentProm en adenſtühle aufzu
ſtellen, deren Benutzung einer Gebühr ven 5 Pfennig
unterliegen ſoll. Nach 6 Jcthren ſollen die Stühle
in den Beſitz der Stadt u bergehen. Unter den
Mannſchaften der Unteroffizierſchule hierſelbſt
herrſcht die Jnfluenga; in Theil derſelben liegt

Zeitz, 20. Juni. Beir a Umlegen eiger Fabrikeſſe
auf der Grube Marie ſtürzte die Eſſe in nicht ge
wollter Richtung auf das Gebäude und verletzte einen
Arbeiter durch verſchiedene Arm und Beinbrüche

derart, daß er nach ſieben Chtunden qualvoller Leiden

und Wohnung und übergiebt, ſobald der Protokoll
führer ſeinen Namen in ker Wählerliſte gefunden
hat, ſeinen Stimmzettel dem Wahlvorſteher, welcher
denſelben un eröffnet in die Urne legt. Damit
hat der Wähler ſeine Pflicht erfüllt.

Jm großen Saale der Kaiſer Wilhelms Halle
fand am Donnerstag Abend eine vom hieſigen Wahl
verein der Liberalen einberufene zahlreich beſuchte
Wählerverſammlung ſtatt. Den Vorſitz führte
der Präſes des genannten Vereins, Herr Leimfabrikant
Gaudig. Als Redner fungirte Herr Rentier
G. Richter aus Halle, der in faſt zweiſtündigem
Vortrage die Stellung der freiſinnigen Volkspartei
zur Militärvorlage, ſowie zu allen übrigen politiſchen
Tagesfragen eingehend beleuchtete und gegenüber den
zahlreichen konſervativen Angriffen erfolgreich ver
theidigte. Am Schluß der von wiederholten
Beifall unterbrochenen Rede des Herrn Referenten
nahm Herr Cigarrenhändler Hoffmann von hier
das Wort, um im Namen der ſozialißiſchen
Partei im dvieſſeitigen Wahlkreiſe die Erklärung
abzugeben, daß dieſelbe am Mittwoch Abend den
Beſchluß gefaßt habe, in der Stichwahl für
den freiſinnigen Candidaten C. Ritter
Barn ſtädt zu ſtimmen, wenn derſelbe ſich hin
ſichtlich der drei von der Oberleitung er Sozial
demokraten aufgeſtellten Fragen bejahend äußern
könne. Da Herr Ritter perſönlich nicht anweſend
war, ſo beantwortete Herr Richter Halle die be
treffenden Fragen unter Hinweis auf die von Herrn

Nitter in unſerm Blatte bereits veröffentlichte Er
klärung „An die Wähler des Wahlkreiſes

Merſeburg Querfurt“ in völlig befriedigendem
Sinne, worauf Herr Hoffmann ſeine Geſtnnungs
genoſſen aufforderte, am Wahltage einmüthig für den

freiſtnnigen Candidaten einzutreten. Jm weilern Ver
laufe der Verſammlung verſuchten nun auch einige
Redner für die Militärvorlage eine Lanze zu brechen,

erzielten damit aber bei dem überwiegend aus GegnernDie eingeklammerten Ziffern bedeuten die Ziffern verſtarb. uHes a um Be Mai und en t. Naumburg, 20. Jtini. Die Vorſtände der n e Publikum V Crfolg. Herr
Winterweizen 2,6 (,6, 2,8 vereinigten freiſinnigen Wahlvereine des ulcht e e e e z n den ngteifern ziemlich
Sommer weizen 2,9 (2,8, 2,2) Wahlkreiſes Jeitz Weißenfels Naumburg haben be ab vie ver e a n ähnlia r Weiſe
Winterſpelz 3,3 (2,9, 2,05 Eloſſen, ihren Parteigenoſſen für die bevorſtehende angge chret n e v in Berlin ſo
Sommerſpelz 4,3 (4,0, 2,6) Reichstagsſtichwahl freie Hand zu laſſen, zu thun Sein n 9 eht un Lunn r auf ſeine
Winterroggen 2,8 (3,2, 275 was fte wollen und zu wählen nach ihrer beſten Ueber ſüht die Tee u t e ichter er Manier
Sommerroggen 3,2 (3,1, 23) zeugung Co eine Richter aber auch über die RedaetionSommergerſte 30 (2,8, 2/6) e Sefurt, 22. Juni. In dem benachbarten en e er die ſtch erkühnt hat, geHafer 2,5) SHebeſee erſchoß ſich der Rendant der Kämmerei e Fret ihrer n W ſeceſſtoniſtiſchen Fahne die Sache der
Erbſen 2,9 (2,9, 2,9) kaſſe während einer Prüfung der Kaſſe und der Bücher n e gung zu verfechten, der bekannt
Kartoffeln 2,4 (25) n Marxdorf bei Falkenberg (Beg. Halle v v der freiſtnnige Candidat fur Halle Herr
Klee auch brannte in der Nacht zum 22. d. die Scheune des Mever, angehört. Ganz ebenſo, wie dies der

Luzerne 3,9 (3,7, 8,1) Hüfners Schunack nieder, wobei eine hochbetagte Roß Nichter gethan, ſprach hier der kleine Richter
ſchwachſtnnige Verwandte des Beſttzers, die ſtch in
einen benachbarten Stall gebettet hatte, um beſſer
ſchlafen zu Können, umkam.

Böllberg, 22. Juni. Bei hier ausgeführten
Ausgrabungen wurde nach der Hall. Zig. das ganze
Gerippe eines Mammuth gefunden, die Zähne
ſind den natur wiſſenſchaftlichen Autoritäten in Halle

vorgelegt und als Mammuthzähne anerkannt worden.
Leider iſt der Fund etwas zerſtsrt, aber ſoviel davon

ernſthaften Beforgniſſen wegen des Ernte erhalten iſt, wird dem Provinzial Muſeum zu Halle
ausfalles Beranlaſſung. Zwar haben Strich K. S. überwieſen werden.
und Gewitterregen da, wo ſie rechtzeitig eingetreten Altenburg, 19. Juni. In Dobitſchen wurde
ſind theilweiſe den Stand der Felbſrüchte gebeſſert; geſtern am hellen Tage ein frecher Pferdediebſt ahl
ſelten jedoch war der Regen ergiebig genug, und ausgeführt. Der dortige Militärverein beging das
haben insbeſondere die Kleeſelder, die Weiden und Feſt der Fahnenweihe und viele Bruhervereine, wo
Wieſen, der dringend nöthigen Feuchtigkeit entbehrend, runter auch ein Kavallerieverein war, hatten ſich zu
ſchwer gelitten. Unter dieſen Umſtänden wird dieſer Feier eingefunden. Kaum hatte dieſer Verein
gllenthalben über Futtermangel geklagt, ſeine Pferde in den Stall gezogen, ſo fand ſich auch
der ſich in vielen Kreiſen, hauptſächlich in den Re ein Mann dort ein, ergriff ein Pferd und ritt davon.
gierungsbezirken Erfurt und Arnéberg, ſowie in den Als ſpäter der Diebſtahl entdeckt wurde, ſchwärmten
Provinzen HeſſenNaſſau und Rheinland zu aus ſofort die anweſenden Radfahrer nach allen Seiten
geſprochener Futternoth geſteigert hat.

Augeſtchts einer ſolchen Situation, welche ſich in lieferten ihn der Polizei, welche den Dieb ſofort an
der nächſten Zeit noch bedeutend verſchärfen kann, das hieſige Landgericht abgab.
h die Herren vom Bun de e e eke,
ort, ganz munter zu wühlen für Reichstags etcanddaten, welche ſich ſchriftlich ver Lwealuachrichten.

Merſeburg, den 24. Juni 1893,pflichtet häben, während der fünf Jahre
der Wahlperiode keinerlei Ermäßigung Jndem wir unſern geehrten Freunden und Ge

Wieſen 4,0 (A,0, 3,0)
Hieraus ergiebt ſich eine Verſchlechterung des

Sagtenſtandes gegen den Vormonat bei Sommer
weizen, Spelz, Sommerroggen, Sommergerſte, Klee
und Luzerne, eine geringe Verbeſſerung bei Winter
roggen und Kartoffeln. Das amtliche Blatt macht
zu den Saatenſtandsberichten für den Monat Juni
folgende Bemerkungen: Die anhaltende, nach
dem Weſten ſich ſteigernde Dürre giebt zu

h

der landwirthſchaftlichen Zölle zu zu ſinnungsgenoſſen für die gütige Benachrichtigung über
ſtimmen. Gerade Rußland iſt für Hafer eine den Ausfall der Reichstagswahl am 15. d. M. herz
Hauptbezugsguelle Deutſchlands. Noch gilt aber lich danken, bitten wir dieſelben gleichzeitig, uns
Eegenüber der ruſſtſchen Einfuhr
von 40 M. auf die Tonne. Unſeres Erachtens iſt

Pflicht des neuen Reichstags, gerade im Intereſſe
der Lanbwirthſchaſt zur Erleichterung der Futternoth Koſten ſind wir gern bereit zurückzuerſtatten.
die Frage nicht blos der Herabſetzung ber Zölle gegen Die hesttge Reichstags Stichwahl
Rußland, ſondern überhaupt der Suspenſton aller findet unter denſelben Formen wie die Hauptwahl
Zölle auf Futtermittel, alſo namentlich auf Hafer ſtatt. Der Wähler begiebt ſich in der Zeit von vor
Und Maie, zu erwägen mittags 10 bis nachmittags 6 Uhr in ſein Wahl

Noch haben es unſere Wähler in der Hand, die
Jahl ſolcher Abgeorhneten bei der Stichwahl zu ver
windern, welche ſich grundſätzlich verpflichtet haben,
Aen ſolchen Maßregeln Widerſtand zu leiſten
Gerade der Landwirtſchaft würde, wie ſchon jetzt

der höhere Haferzoll
Wahl in ihrem Orte reſp. Bezirke möglichſt
ſchnell unterrichten zu wollen. Entſtehende

wieder an den Tiſch an welchem der Wahlvorſteher
nebſt Beiſitzern c. Platz genommen, nennt Nawen

aus, holten den Pferdedieb bei Mehna ein und über

auch über den Ausfall der heutigen Stiche

local, dort werden dieſelben Perſonen wie bei der
Hauptwahl zur Entgegennahme ſeines zuſammen
gefalteten Stimmzettels anweſend ſein er tritt

t

e

von Renegaten c. und häufte völlig unberechtigte Vor
würfe auf uns, die wir hiermit ganz entſchieden zurück
weiſen Was Herrn Richter zu dieſen Angriffen veranlaßt

hHat, iſt uns zwar nicht verſtändlich, aber erklärlich.
Herr Richter war beim Beginn der jetzigen Wahl
bewegung von einigen Vertrauensmännern als Can
didat für Merſebüurg Querfurt in Vorſchlag ge

bracht, ſtel aber gegenüber Herrn Ritter aus Barn
ſtädt ab; er candidirte dann in TorgauLiebenwerda,
fiel hier aber durch. Nach ſolchen Ab und Durch

Fällen iſt eine nervös gereigte Stimmung ſehr natür
lich und ſo müſſen wir wohl die uns zu Theil ge

wordenen Angriffe auf deren Rechnung ſetzen

Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts ſtand am Montag der Schneiber Otto
Pekel aus Merſeburg. Derſelbe verleidete das

Amt eines Kaſſtrers der Mitgliedſchaft der Merſe
burger Ortsverwaltung des Braunſchweiger Kranken
unterſtüzungsbundes der Schneider und war ſeine

Aufgabe insbeſondere, bie Beiträge von den Vereins
mitgliedern einzuziehen und nach erfolgter Abrechnung
an die Kaſſe abzuführen. Bei einer am 21. Aprik

ſeitens des Bevollmächtigten des Verbandes abge
haltenen Kaſſenprüfung ergab ſich in der Kaſſe Pekels
ein Fehlbetrag von 128,01 Mk. P. hat dieſen
Betrag geſtändigermaßen in ſeinem Nutzen verwendet,

alſo unterſchlagen. Dieſerhalb unter Anklage geſtellt,
wurde er zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der
Staatsanwalt hatte 3 Monate Gefängniß beantragt.

Neuerdings werden neben der Jnfluenza, die
ſeit längerer Zeit in unſerer Stadt auftritt, auch

Diphteritisfälle bekannt. Die lehtere unheim
liche Krankheit fordert auch in Lützen und den um
e Dörfern unter der Kinderwelt zahlreiche

Opfer.
Auf den höher gelegenen, mit ſandigem Unter

grunde verſehenen Feldern unſerer Stadtflur iſt mit
dem Roggenſchnitt begonnen worden.

Für die Berechnung des Wechſelſtempels
und der Reichsſtempelabgaben iſt der Mittel
werth einer öſterreichiſchen Krone ſeitens des Bundes
raths auf 85 Pf. feſtgeſetzt worden.

Am Mittwoch blieb ein mit Ziegelſteinen be
ladener Saglkahn infolge des niedrigen Waſſer

ſtandes an Steckners Berg auf einer Sandbank ſigen



und konnte erſt weiter gebracht werden, nachdem an
den oberhalb gelegenen Mühlen der Schutz gezogen
worden war. Ebenfalls infolge der geringen Tiefe
lief am vorigen Sonnabend zwiſchen Oeglisſch und
Kleincorbeiha ein beladener Kahn des Schifféeigners

und Futtermangels hat der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt,

Futtermitteln, z. B. Klele, Mais, Oelkuchen, Rüben,
Schlempe, Stroh u. ſ.

iſenbahnen vorübergehend
bedeutend ermäßigt, die gleichen Frächtermäßt

der Reichseiſenbahnen auch für die Eiſenbahnen in

ElſaßLothringen bewilligt. n
Torfmull gelten bis zum

I. September 1894, diejenigen für Futtermittel „bis
auf weiteres“.

Poſſe Reichskagsfieber, die bereits in Hamburg
und

hier Aufführung gebracht. Dieſelbe behandelt in

für den Bezug von Torfſtr ull) und
w., die Tarife der preu

ßiſchen Staatse
Frachtermäßt

gungen in ſeiner Eigenſchaft als Chef der Verwaltung

Die niedrigen Ausnahme-
frachten für Torfſtreu und

(Aus dem Theaterbüregu.) Die neue

von Herrn Director Dreſcher am Sonntag auch

der harmloſeſten, dafür aber um ſo humoriſtiſchen
Weiſe die Leiden und Freuden eines Wahlcandidaten

ohne dabei in irgend welcher Form einmal ſpectellen
Parteiſtandpunkt zu documentiren. Von großer Wir
ung iſt die Wahlrede des Schlächtermeiſters Stolle,
die ſo durchſchlagend in ihrer Komik wirkt, daß das
Publikum aus dem Lachen nicht herauskommt. Es
wäre daher der Beſuch dieſer Novitä

entſtand das Unglück inWie
mühl?) Jmmer noch kommen Depeſchen, welche lakoniſch

Schneide
n

ngen in Schneidemühl melden. Um
Leſer ein anſchauliches Bild über die Urſache der
ichen Kataſtrophe zu geben, dürfte folgende Darſtellung

genügen Die Entſtehung des Unglücks, das
Schneidemühl betroffen, iſt darauf zurückzuführen, daß
an eines ſchlechtes Waſſer gebenden Keſſelbrunnens ein
Abeſſhnierbrunnen gebohrt werden ſollte. Bei einer Tiefe
von 72 Melern, unterhalb einer 50 Meter ſtarken Thon
ſchicht, ſprang plötzlich ein mächtiger Strom trüben Waſſers
zutage. Nach einigem Fließen verſiegte der Quell, wie ſich
Hhetausſtellte, durch Verſanden des Rohrs. Nach einiger
Zeit bildete ſich durch den Druck des Stromes eine Aus
ſpülung außerhalb des Rohres und ein mäßiges Rieſeln des
Waſſers, das immer ſtärker wurde. Es wurden bei dem
Brunnenmacher Blaſſendorff in Berlin weite eiſerne Rohre
Zum Abfangen des Quelles beſtellt. Man wartete acht Tage
Hergebens darauf. Jn dieſer Zeit trat durch fortgeſetzte
Ausſpulungen eine derartige Verſchlimmerung ein, daß in
Schneibemühl nach den verſchiedenſten Autoritäten tele
graphirt wurde. Dieſe antworteten, bis auf einen, der ſogar
Zweimal hier war, ablehnend, wodurch weitere Zeit verloren
ging. Jetzt wird zur Erhaltung der bedrohten Gebäude
es ſind deren Zeit vierzehn nichts mehr gethan man
hat ſie dreisgeben müſſen. Die Arbeiten gelten nur dem
arte ſiſchen Brunnen, der aus einem acht Zoll im Durch
meſſer vbetragenden Rohre ſeine Thon und Sand führenden
Waſſer zwei Stockwerke hoch emporſchleudert. Die ver
derdbliche Wirkung dieſes Quells beſteht einmal in dem Mit
führen von Thon und Sand, durch welches die Aushöhlungen
im Erdinnern gebildet werden, ferner in der überaus
mächtigen Ausſpülung und Erweiterung des Bohrloches.
Es galt daher zunächſt, den Ouell in einem Rohre zu fangen

von weiteren Boder
den

SS
e

Die bedeutendſten Autoritäten des Bergfaches riethen
zur Aufmauerung und Senkung eines umfangreichen
Senkſchachtes, der durch Ausbaggerung bis auf die
in 9 m Tiefe befindliche Thonfchicht hinabgelaſſen
werden und ſo einen Abſchluß gegen weitere Aus
ſpülungen bilden ſollte. Aber trotz unermüdlicher Arbeit
bei Tag und bei Nacht ſenkte ſich der 3 m im Durchmeſſer
haltende Schacht, obwohl bereits über tauſend Fuhren
feſter Maſſen ausgebohrt waren, nur um 1,4 Meter.
Welche Zeit beanſpruchte die weitere Senkung der noch noth
wendigen 7,6 Meter, welche ungeheuren Erdmaſſen mußten
während deſſen ausgeſpült, und welche Höhlungen gebildet
werden bei einem Waſſerausfluß, der 3000 Kubikmeter
Flüſſtgkeit zu 2000 Kubikmeter feſten Maſſen in 24 Stunden
betrug. Und dieſe Auswürfe dauern vereits fünf Wochen.
So wurde die weitere Senkung des Schachtes einſtweilen
aufgegeben, und das Project des Brunnenmachers Beyer
aus Berlin angenommen, der ſich verpflichtet, binnen vier zehn
Tagen durch Anwendung achtzölliger eiſerner Rohre den
Quell zu faſſen, durch Tieferbohrung klares Waſſer zu Tage
zu fördern und ſo die Gefahr zu beſeitigen. Die vierzehn
Tage ſind bald verfloſſen, aber der Erfolg iſt bis jetzt aus
geblieben. Die durch die Ausſpülung hervorgerufenen
Senkungen betragen im ganzen nun ſchon nach der letzten
mitgetheilten Depeſche über einen Meter; die Wirkungen ſind
entſetzlicher Art. Die Trottvirplatten ſtehen dachartig gegen
einander, während das Pflaſter der Bürgerſteige durch das
Einſinken der Gebäude wie durch vulkaniſche Gewalt hoch
herausgehoben iſt. Die Gebäude hen trotz ſorgfältiger
Abſteifung drohend vornüber oder zur Seite geneigt, hand
breite Riſſe ziehen ſich durch die Faſſaden und die Giebel,
ſetzen ſich ſogar in derſelben Breite über die Straßen und
Gehbſte fort. Von Zeit zu Zeit erfolgt im Erdinnern
donnerarkiges Getöße durch den Einſtüurz ausgeſpülter
Höhlungen, die Erde bebt und die Bogen der Fenſter und
Thorwege ſtürzen durch die Erſchütterung ein und dieſe
Bodenſenkungen werden nicht eher aufhbren, als bis im
Exdinnern völliges Gleichgewicht hergeſtellt iſt. Eine
weitere Nachricht aus der unglücklichen Stadt kautet: Die
Ausführung eines zweiten Bohrloches iſt in Tiefe von
25 Metern durch Vorkommen größerer Steine auf Schwierig
keiten geſtoßen, ſo daß die Arbeit nur langſam vorſchreitet.
Miniſter Graf Eulenburg ſagtegdem Erſten Bürger
Wolff weiteſtgehende finanzielle Unterſtützungen zu.
Herghauptinann Freund und Geh. Regierungsrarh Kummer

Bremen einen koloſſalen Erfolg errungen, wird

werden heute aus Berlin dort erwartet. Die Bodenſenkungen
dauern fort. Nach den letzten Meſſungen kann wie unterm
22. d. gemeldet wird, auf eine Abnahme der Erd
ſen kungen gerechnet werden.

die „Bresl. Ztg.“ das von der „Volkswacht“ wiedergegebene
Gerücht, der Fleiſcher Eiſebitt habe den Arbeiter, gegen
welchen er dem Polizeibeamten zu Hilfe eilte, Tode ge
prügelt, giebt folgende Darſtellung: Als ebitt dem

Wſchwer bedrängten Beamten am Sonnabend Abend zu Hilfe
kam, um ihn vor Mißhant ſeitens des Ar s, der
den Zank abſichtlich vom Zar en, konnte

en raſenden Arbe
ferung in die Wache bewerkſtelligen h

ter, der keinerlei Verletzung
361lie zen

m
i ge enbitt

i vorlogen, der Fleiſchermeiſter habe jer
ſchlagen. Daß bei vielen Leuten dieſes Gerücht Glauben
fand, beweiſen die Ausſchreitungen am Sonnabend und die
wiederholten Zuſammenrottungen, die noch ab
Laden des Fleiſchermeiſters ſtattfanden. J
der den Anlaß zu allen Unzuträglichkeiten gegel
kurz vor ſeiner Feſtnahme erſt eine läng
wegen Körperverletzung verbüßt.

(Ein ſchweres Brandunglückh) hat in dem Dorfe
Chmtelno bei Karthaus den Töpfermeiſter Krentſchkowski

aufzuhetzer

bedeckt. Die Kinder verbrannten, während es der
mit ſchrecklichen Brandwunden bedeckten Frau h gelar
aus dem brennenden Hauſe in den nahen S
Doch auch ſie erlag in wenigen Stunden den ſchweren
letzungen, trotzdem ärztliche Hil

(Jn Folge eines
Telegramm aus CTzernowitz der
ausgetreten, hat die Eiſenbahr t
Reichs ſtraße weggeriſſen und drei Häuſer fortgeſch

(Außerordentliche Hitze) wird aus 9
gemeldet. Der letzte Dienſtag ſoll der heißeſte in
4 20 Jahren geweſen ſein.

als 35 Grad Celſius im Schatten
(Jn einem Streit um zehn Pfennig) erſtach

in Blieskaſte ein 20jähriger Arbeiter ſeinen gleichaltrigen
Arbeitsgenoſſen.

(Der 30. internationale Maſchinenmarkt)
iſt Donnerstag Vormittag 8 Uhr in Breslan unter zahl
reicher Betheiltgung der Jutereſſenten feierlich eröffnet worden.

ch bei Storozynet
rücke und die Brücke

(Ein Bergarbeiterſtreik) auch im Duxer
Braunkohlenrevier ausgebrochen. Seit Dienſtag Nachmittag
ſind in acht Schächten über 1000 Mann aus ſtändig 8
ſeitens der Polizei eine Verſammlung aufgelbſt wurde, kam
es zu groben Exceſſen. Die Gendarmerie, welche mit

teinen beworfen wurde, feuerten auf die Menge und ver
wundeten mehrere Perſonen. Später wurde Militär requirirt.

Dem Streik im Amglienſchacht haben ſich am Mittwoch
weitere ſieben Schächte mit 2100 ſtreikenden
in dem Gebiet zwiſchen Dux und Bilin angeſchloſſen.

(Geſchränkungen in der Zulaſſung ruſſi
cher Auswanderer) hat auch der holländiſche
Juſtizminiſter angeſichts der Furcht vor anſteckenden Krank
heiten und der zunehmenden Zahl der ruſſiſchen Einwanderer
angeordnet.

(Eiſenbahnunglück,) Jn dem Parkville Tunne

ein mit etwa 1000 vom Sheapſheadbah Rennen zurückkehren

bahn. Neun Perſonen wurden gertbdt et und etwa
hundert Perſonen verwundet. Viele Paſſagiere
wurden gegen die Granitwände des Tunnels geſchleudert oder
geriethen unter die Räder der Wagen. Die Kataſtrophe ſoll
dadurch herbeigeführt ſein, daß der Weichenſteller ſchlief, als
der Zug in den Tunnel einfuhr.

(Selbſtmord eines Offiziers.) Vörgeſtern nach
mittag hat ſich in Berlin in ſeinem in der Kaſerne des
Kaiſer FranzGarde-Grenadier Regiments belegenen Zimmer
der Sekonde- Lieutenant von der Hardt erſchoſſen. Der
Grund zu dem Selbſtmorde ſoll in verletztem Ehrgefühl zu
ſuchen ſein. Die Leiche des Offiziers wurde am ſpäten
Abend nach dem Garniſon Lazareth zu Tempelhof gebracht.

(Auch ein Diſtanzreiter.) Der japaniſche Major
Fukuſhima, der von Paris einen Ritt durch Europa,
Sibirien und die Manſchurei unternahm, über deſſen Beginn
wir ſeinerzeits berichtet haben, iſt in Wladiwoſtock wohlbe
halten eingetroffen.

S (Moorbrand.) Seit vollen zwei Monaten ſteht
das Gamſer Moor, welches ſich unfern Gifhorn zwiſchen
Gamſen und der Moorkolonie Platendorf hinzieht, in Brand.
Anfangs war es ein unſcheinbarer Haibebrand, doch gelang
deſſen Löſchung nich!„, weil das Feuer mehr als fußtief in
die Torfſchicht eingedrungen war. Wiederholt ſind Löſchungs
verſuche unternommen worden, allein erſolgkos, ſchließlich
mußte man die Hoffnung auf einen ergiebigen Regen ſetzen.
Aber dieſer iſt ausgeblieben ſeit dem 18. März iſt ein
durchdringender Regen hier nicht gefallen. Jetzt ſtehen etwa
200 Morgen Mobor und Torf in Brand, und da theilweiſe
die Platendorfer Kolonie gefährdet erſcheint, ſo traten vor
geſtern größere Lbſchmannſchaften in Thätigkeit. Ferner
waren die Nacht hindurch 100 Mann von der Provinzial
Arbeiterkolonie Käſtorf am Brandorte mit Aufwerfen von
Gräben uſw. beſchäftigt.

That eines Wahnſinnigen.) Am Montag
erſtatkete der Abgeordnete Paternoſtro vor ſeinen
Wählern in Corleone (Sieilien) ſeinen Rechenſchaſtsbericht.
Ein Wahnſinniger feuerte plötzlich gegen ihn 5 Revolverſchüſſe
ab. Paternoſtrow blieb unverletzt, allein ein Wähler wurde
getödtet, drei ſind ſchwer verwundet.

Ein Duell.) Am Sonnabend fand, wie aus Königs
berg depeſchirt wird, bei Heinrichswalde zwiſchen dem Rechts
anwalt Schimmelpfennig und dem Aintsrichter Mantey aus
Heinrichswalde ein Duell ſtatt, bei welchem der erſtere ſchwer
verwundet wurde. Man vermuthet, daß dem Dnell politiſche
Motive zu Grunde liegen.

Mord und Selbſtmord zweier Sold aten.)
Vor einigen Tagen wurden in einem Wagen die Leichen
zweier Soldaten nach Trient geführt, und bald darauf ver
breitete ſich die Nachricht eines entſetzlichen Vorfalles, der
ſich kurz zuvor auf der Straße von Judikarten in der Nähe
der Stadt abgeſpielt. Als das Tiroler Katſerjäger-Bataillon
ſpät am Nachmittag von ſeinen Schießübungen auf den

(Zu dem Breslauer Straßen exzeß) berichtigt

en und ſeine
t. Jn der

Freiheitsſtrafe

betroffen. Während derſelbe mit en zum Markt
nach Danzig gefahren war, brach in ſeinem Wohnhanſe in
der Nacht zum Sonnabend Feuer aus, welches bei der jetzt

herrſchenden Trockenheit ſo ſchnell um ſich griff, daß ſehr
bald das Dach des Hauſes zuſammenſtürzte. Die zu ſpät
aus dem Schlafe erwachte Chefrau des K. und ſeine

drei Kinder wurden von den brennenden Haustrümmern

Das Thermometer zeigte mehr

benarbeitern

zwiſchen Brooklyn und Coneyisland entgleiſte am Dienſtag

den Paſſagieren beſetzter Zug der ManhattanBeach Eiſen

in der Stadt Boriſſoglebet
J Järowslaw der unbegrü

Hbhen bei Cadine in die Stadt zurückkehrte, waren der
Feldwebel Aicher und der Korporal Plattner, welche getrennt
der Truppe nachmarſchirten, in einen Wortwechſel gerathen
Dieſer endete damit, daß Plattner den Aicher aus nächſter
Nähe in den Rücken ſchoß, was den ſofortigen Tod des
Mannes herbeifahrte. Ueber die ſchrecklichen Fol i
unüberlegten That entſetzt, richtete der
gegen ſich ſelbſt und Lödtete ſich

den Kopf. Kameraden d t welche aufdie Detonation der Schüſſe waren, fanden
die blutüberſtrömten Leichen nebeneinander liegen und eilten

h ient, von wo ſich eine
ort begab und die Ueberfüh

d Gewehr
eines Schuſſes in
chen,

ſofort an den Th
ng der Leichen an ordnete.

Cholera.) Wie ein Privattelegr
zus Malchin meldet, iſt auf dem Gute
Hofe r Cholera vostras feſtge t

verlief tödtlich Toulon, 23. J Geſtern iſt in
Skadt ein Choleratodes fall vorgeko Jnnerhalb 2

eilen von der Stadt kamen 3 Todesfälle vor.
s Nachſpiel zu den Berner Tumulten)

es „B. S.
v bei einem
Die Krank

ldet, daß der von der Berner Arbe ion zur
Wahrung ihrer Intereſſen feſt angeſtellte Arbeiterſekretär
Wa haftet worden iſt. Die bei einer Hausſuchung

ihm vorgefundenen Papiere ſollen ſehr gravirend ſein.
ff. iſt naturgliſirter Ruſſe.

Eine furchtbare Benzinexploſion) hat, wie
Odeſſa gemeldet wird, in der Fabrik von
kt ſtattgefunden. Die Gebä tet und

der materielle haden iſt 1
Leichen von A n w

Der ikdi hat anBrandwunden davongetragen, ſech
gefährlich verletzt.

und H

Arbeiter wurden

(Panik in einer Kirche.) Furchtbare Folgen hatte
i im ruſſiſchen GonvernementDort ſo tündete Ruf Feuer!“

hungs KathedrSonnabend in d

eine furchtbare
gängen, allein eine Aus

kam es zu einem
Perſonen

d fanden ſo
Jm ganzen

n wurden1

e5 in in Privathäuſern aufgenommen, Auch von dieſen ſind mehrere ihren
vVerl gen erlegen. Bisher iſt nicht aufgeklärt, wem die

Schuld an dem Ungkück zuzuſchreiben iſt. Der Ruf „Feuer“

Wet

Konſul

war unbegründet, da ſolches m ht ausgebrochen war.
(Aus Chicago) Der deutſche Reichskommiſſar Geh.

Reg igsrath Wermuth hat am Mittwoch tie deutſche
und Weinbau Ausſtellung n

(Wun der der Natur e in Darmſtadt lebende
Frau Medizinalrath Landmann Wittwe des 1884 zu Bens
heim verſtorbenen Kreisarztes Dr. Landmann, welche trotz
ihres hohen Alters von über 83 Jahren ſich noch einer be
neidenswerthen Rüſtigkeit und einer ſtannenswerkhen geiſtigen
Friſche erfrent, bekam vor kurzem einen neuen Backenzahn,
und ein zwe iter Zahn ſcheint ebenſo
kommen. volle Name der Dame ſei h geführt

zu entkräften, daß es ſich um eine Myſtiſi
e; bemerkt ſei noch, daß der Vater der Fraun hand

Medizinalrath. der vor U Jahren verſtorbene Herr Rent
amtmann Kbniger, ein Alter von über 100 Jahren erreicht
hat.

bei Dug ga in Tuni
Auftrage der franzbſt
genommen,
Pompeji

gebniß
kleinen

e

Saturntempel, ein
Theater, ein Wohnhaus ſind ſchon ganz blosgelegt und zum
größten Theil wohlerhalten, ein Jupitertempel und andere

im iſt. Ein
Gebäude werden folgen. Zahlreiche Jnſch
gefunden. Auf der Stätte des alte
der wohlbekannte Archäolog P. Delatte e

riften werden auf
z Karthago hat

4 m dicke Mauer
geſchichteten und mit

zrere dieſer Amphoren
el gezogene rothe Auf

zeichnung des etwe in den
nes, ſondern Honſulardaten.
3 v. Eh den

tragen ſehr deutliche
ſchriften; ſie geben ich
Krügen vorhanden gewe
Die älteß

ſenen V
ſtammt vom Ja

E. V Pa t
Jahre 33 mit den Konſaln L.
tronius Pagetus.

(Eine engliſche Dorfſchulprüfung.)
engliſcher Dorfſchullehrer fragt eines

Ein
Tages die Bauern

jungen, was ſie thun würden, wenn ſie ein Hühnerneſt mit
zehn Eiern fänden Ein hoffnungsvoller Junge antwortete
er würde ſie aufeſſen, und als ſeine Antwort keinen Beifall
fand, meinte ein anderer „er würde den ſuchen, dem ſie ge
hören „Ganz richtig, den Eigenthümer ſuchen und die
Eier ihm übergeben das meinſt du nicht wahr? „Ja

„So, nun haben wir die richtige Antwort; aber ich muß
dich noch etwas fragen, um zu ſehen, ob du dir deiner
Pflicht auch ganz bewußt biſt. Würdeſt du eine Belohnung
von dem Eigenthümer der Eier erwarten „Ja gewiß

„Aber geſetzt, du würdeſt nichts erhalten, was würdeſt
du dann thün?“ „Die Henne umbringen!“

r

Juni.
Preiſe mit Ausſchuß der Waklergebähr r 1000 I et

Weizen, ruhig, 152 158 t. ſeinſter märliſcher her
Notiz. Rauhweizen 151—159 k. Roggen, beſſer 144 b
148 k. Gerſte Brau, ohne Handel eine

Mk. Jutter- 125 140 Mk. Hafer feſt, 176 181
Mark. Mais amerit. Dies ohne Angebot. Honan
a i 134136 Mk Raps, bhne Handel. Kabſen,
Sommerrübſen, Mk. Erbſen Diktorige, ohne Handel

Pretſe en 109 At netts,
Kümmel, ausſchl. Sag, 52—53 Mk. St

alle ſche prit

a futtergetitel,mehl 12,00- 13,09 Roggen
Weizenſch alen 19,00 10,50 k.
10,00--16,50 r. al zkete henMert dunte 1000 000 Wart. Heku d en ohne Handel

Mals 27.09 90 k. Aer Nr. Seelen20—30,50 Mk. Slar el 9, e 10 16,50

1

e
S

9

S

h e c

9

S



oder Buden aufzubanen beabſichti igen, werdenR et ge erſucht ſich wegen der anzuweiſenden Plätze Zwan géverſteiger rung. Sreundliche Vohnung.
r e e die n nun in der a n e e 24, Juni Mentag den 26. v. 9 gyn vor t e n u an ruhigeer in den entn ggsſtunde n bei en wart on o n g Le er b ermiethenV worer c ort d tage 9 Uhr ab. verſteigere ich im A. Strehl, Neumarkt 59.

W Gaſthaunſe zu hſelbe wird de V iſſtelen Bolf ſchen Zu vermiethen die obere Etageinn egſcheffen de in vollſtändige Ladeneinrichtung, eine Da lerg u e n n T
heilen De Verl Balket waage, 1 Brrr Wolle, Bett n

gen 25 Junt

7 hre Prediger B
Näheres bei FS Uhr Digconus Zithor n. Sienſtag e t Annt L. Zenge, Ned Sſtoſſe, S n Bett er n

e e e e Kindergottes ch mittags 4 4 Ahr, ſtellen mit Betten 1 Faß Rum, Jngber, rethen m
Shett ßrediger Bornha am Thüringer Hof Weiß t gDas angekindigte heilte Abendmaht konn Thüringer Hofe in n u. vergl. Waiß u. Rothweine, che Wohnungen ſind zu

nen Aiſchwäſche, ſilberne und andere Eß eine m 1. De94 e. 10 Uhr: S hollmehen bude alten darf per et löſfen L Regnlator, 1 faſt nene Näh gr. Sirtiſtr 1.
1 2 n inergorteset maſchine, verſchiedene gute Möbel, eine Kammer und Kie c11 n rege es dien i ch der A artie Cigarr Oel anſtändige Leute zu vermiethen und T. OetoberNeunmarktskirche. 10 Ut r Paler ſtattfin det, n nicht an große e g

Alte zu bezi hen enburger Kirche See ca. 50 Mir, Leinwand, 50 wollene r e erorwittage 1 ühr en Die ſämmtlichen Buden und Zelte ſind am Hemden n. verſch. andere Sachen I n ea

zu vermiethen und 1. October zu beziehen.Katholiſche Kirche Sonntag den 25. darauf folgenden Tage vom Feſtpla ihe wieder gegen e Zu erfragen in der Exped
d. d. Bl.Je c S 5 2 e d.Juni i 9 Uhr früh Hochamt und Predigt, Merſeburg, den 23. Juni 1893. emittags e e her Sgalſtraſze 12 iſt eine Parterre- Wohnungd Uhr iechnttage e Merſeburg Dee e S n e zu vermiethen und den 1. Hclober zu beziehen.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings e rn ee e en Mehrere Los ſind zu ver iethenwegen An derfelt. r 0888 u on Unteraltenburg 1.gen der am Sonnabens den 24 d. M. Fin ſreundiges Woges Fres r3 F hetagswaht r gee, m RAiſtwoch dem 28. J. iſt umzugshalber 1 an zu beziehenTod es Anzeige. en e e e un Vormittag von S Uhr an. Stein ſteatze Z.
Geſtern Abend 0 Uhr verſchted nach S ine e reſte e Kämmer's Reſtaurant Ober Eine nebſt Zubehör zu vermerhen,

S kurzem ſchweren Leiden unſere gute Montag den 26. Junt reiteſtrafte, jetzt oder 1. Oetober a beziehenter, Schwie und Großmutter, bis un chewiteags S unr ein großer Poſten KnabenAnzüge, Damen S.
ch eiſterAugusto Weiching d in R nmä Kin e undu abz iltefern. und Kinder Regenmäntel, Kinder nden 21. Jum 1898. Damen Jaquets, ſowie ein großer Poſten r ver mee nen

ne re Kleiderſtoffe e rgeb. Sch n Se e S e meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert Per ſo r e ſpäter
t 72. Lebensjahre Um h illes Beileid werden. ter 56v e e ie Sta Merſeburg, den 23. Juni 189383. Unit erg IIte enhn g lage
die trantenden Hinterbliebenen. a was wir G Höfer Auckions- Comlſſar. enthaltend 8 Zimmer, KücheMerſehurg, den 25 Jun 398. renbringen.

833,ie Beerdigung findet So
tilkag 4 Uhr vom Trauerh

e e mit Gartenbenntzung.s Wert artf. Pferdeſtalt und r er
Wegen Todesfall ſoll das Land rſtorbenen Gutsbeſitere Wlet Schon jent,Näheres im Comp mr 7 z

fahren Kattersnaunvorf eis Deß

Eine freundli Wohnung

Jn dem See en über das Ver Lage des Kreiſes, 3 Kilometer von der

Modes S e ückere eiee n de Je beſtters Karl Erſt Hort Shich. h h c l Werg
n Abend ſtarb nuch ſchwerem Leiden Wittig zu Porbitz iſt r Prüfung der Fcker incl. 3 Wieſ 73 61 Mr. HKam allein ZubS innig ſtgeliebte Tochter Sertha im Alter atte äg ange en Serermige Termin eng gr e hen ieſ t n m a paar r verm jethen und 1. October
Jahren was mit der Bitte am rag, durch ars Rütber u beziehen FriedrichſtraßzeJo hannisſtr. 1 ſt eine ſchöne Wohnung,auf Ernte, ſämmtlichem vors Beileid Liefbettübt anz 2 tm Ahr, todten Inventar Vreitasgen 451893 vSriedeich Seantmann und Fentt, den 5. J e 93 v et

25 in 1893 do dem Kbniglichen hlerſelpſt Voratn. G Däre, im Galhanſe zu Kat beſtehend aus Stuben 3 Kammern, Küche
Di Slgung findet Sonnabend Abend enberaumk. naundof Wſtentlich nach Meiſtgebot v alber zu vermiethenUhr vom Seta uſe, kl. Ritſerſtraße 16, Merſeburg den 15. Juni 1893. werden. Bedingungen werden v u.

aus ſatt. Königliches Amtsgericht. mine bekannt gemacht und könne Stude, Kammer und Küche,S oder bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. P 6 Thlr.) ſogleich oder u beO re g ö teien S re o ze e u Jeder Bieter hat von 6000 Mk. eher S Geisler, Halleſche Ste. 8.S den und Bekannten die Die Menſch
Strafe wird wegen Finterlegen, ePflaſterung von heute ab auf einige Ennewitz b GSleſte W. o Srigren 8 Monaten ſeinem Brider Tage geſperrt. edie et nachgefolgt iſt. Dies Merſeburg, den 23. Jur

betrübt an Die Polizei V e un Umfet t e J Eine kl. Hoſwohnung (geräumige e SGuſtav Schiller und Fran z S e en an Ser Umfrie ung n aner und Hausflur) ger I. Hetober t vermiethen. Zu
nebſt Großeltern. DHeſſent liche Sitten der Leichenhalle n dem deuen Friedhsfe in erfragen in der Exped. d. Blattes.

e Beerdigung findet Sonntag e der Gradbtverorbngeten, öden ſoll an etnen lernen Woahnnng, e verſcht

Eine W
ſofort oder ſp

z verm ethen,
Zu erfragenElobigkaner Stente 6.

t daß unſer lieber Guſtav im n

hr vom e Sand 12, aus ſtatt 9 vergeben werden. Offerten ſind Bis S. Jeli Entree, um Oeſe für 309 Mk. zu verS m V er e n e Ter e 1898 bei mir einzureichen. Zeichuung, Koſten miethen Weine Mauer Nr. t Tr.
Montag den 26. Junt 1898, anſchlag und Bedingungen liegen bei mir zur er nes u r eSt t heſo wderer Meld un abends ihr. Einſicht aus. e e e Page mittlere

l b Tagesordnung. Kötzſchen, den 18. Juni 1893. e e 13t Geſtern Abend 28 Uhr entſchlief Er ung der Rechnung der Kämmerei Der Ortsrichter We an el aſte 13.anft und ren e mein in Saſſe fur 1890/91. ar anſſetre im2) e der Handwerkerfortbildungsſchule Eg, 15 Cent er c z Gut möblirt Hnnter
t für 1891/92 freundliche Lage) zum l. Juli zu vermiethenSchwiegerſohn, der e 3) Desglet der Wiltwen und Waiſenkaſſe Und 3 Etr a ſtes Hen Elobigkaner Str. S. part.
für 1890/91.Hrn Günmher

Schmaleftraſze 22 E.

irtenſtr. S. een erfrer i t verm Kalbe n e n e e et f h u tnoige SchlafſtelleMenſch an Nr. 52 e eHulleſche Str. S.

Eine Kuh mit vent Kols S g.ſteht zu et ufen in Schlade

bar bei ta Ferd, Steyer. Schlaf teſle

rübt an die trauernde Wittwe S
e Günther nebſt Kind

Merſeburg, den 23. Juni 1893Die S ene e
Nachmittag 3 Uhr vom

zu verkanfen im Reſſaitrant Feld ſchlöß chen. l atonn nen e ernne e e e e e Freundl. möblirtes immerer fare Vergleich mie dem Gemeindet he n Aerſmen r oder 2 Herren zu vermtethmit der Bitte um ſtilles Beileid tiefbe- des Wenn es. S re i n i en für der et
z ufeJ tellung von Trottoir in der Oberburg

er Gehälter der Vylksſchul

terrückſtänden.

an Helm

e t Se Be den der Man nſchaften

hieſtger Garniſon.13) Enth indung von d Waſſergeldes.

Gehei F. e eD et Ein Hund (Foxterter), weißKind erfeſt. P n und braun gezeichnet, iſt billig S e
Die Feier des diesjährigen Kind erf eſtes Merſeburg i Jri 1893 zu verkaufen e Veorlea tete n dieſen Jahre Montag am S. Jult Der Vorſteher der Stadtse erorbneten. Seichſtenſze 19. n vermie t e 20.

E. auf dem Nulandteéplatze ſtaätiſinden, wenn Witte Ein gebranchtes Sophe, och gut

ne 7 z e Sh Ungünſtiges Wetter die Verlegung auf in re e c 9 4 billig zu verkanfen re Andlige Seinen der Zunächſt darauf folgenden Tage n l en r L rig W. Bsrssorff, Schmaleßraßr 27. ine
Vothwendig machen ſollte.

Reber Ausführung der Feſtfeier be
Werken wir FJolgendes:

Die Königliche General Lotterie Direction Ein gut rhaltener Kleis ſchrank ſür
zu Berlin hatte die Geneigtheit der hieſtgen 15 Mask, eine Kommode für 0 Mark Zum 1. Helober wäd in en ihigenKbniglichen Lotterie Einnahme h Heute ein je Looſe zu verkaufen. Z eifr. i. d. Exved. d. Bl. anſtändigen ſe ein Dgs von

J. Zu ch g Waſſerket nDie Schüler müſſen euren eee, r Emn ſtarker Handtwagen und ein Zug Kammer, Küche nebſt Waſſerlettang Zeſucht.ne auf n her t I bringe dies den geehrten Publikum mit igth mit Gefehter zu verkaufen Hſerten nebſt Angabe e Unter
in. Demnächſt erfolgt der Auszug durch die n e S An e e n Heinrich Vove, Sand 17. S 29 in d. Crbedition d. e
So hardtehraße nach dem Feſtplahe; abends n u e e r Gute Syueteferfoſſeln Geſucht zum I. Januer 8hen 8 Uhr re der n durch das h I a vende s v Gute Sp eiſekartoffel n wiung, en aus 6 3 n eher
Selithor ſtatt. I. Fiul er., Abe G yerkauft im Ganzen und einzeln Zwei Zimmer ſind für Bureau eM Die Behörden, die Herren Geiſtlichen, ſowie e n t e S. Löſchigk, Sapd 1. und iſt es erwünſcht, w a bat ein be

t ſejenigen e Sehrer, welche keine Klaſſen erſeburg, an S ſonderer Eingang vorhanden iſt.zu ſühren h haben, er gebeten, ſich an e Der Königliche Lotterie Ein ehmer. Hanſpäne Ev en können 2
u e e u t e en e ſind zu verkaufen Gärtner anderen Etage belegen

werden ebenfalls eingeladen, ſich dem Peſtſtraſte Sen Derſeigerung. e e ne en an Kinderfeſt im Jahre Sonnabend den 24, Juni er, vor in fa neues Scha n leſe 50 In er
Die e Ha ſch den dem ittags 10 Uhr. verſteigere h zwangsw e ile iſt wegen Mangel an Raum bill A r Oras

e de n m e im Reſtaurant e hier er a arten
ainal- TerDigltel-eer

Juge der Kinder den Serben chen Schutz ge

Währen. 12 5000 Eis geren
Zur Ausführung der ubthigen Arrange r ober ohne h. Berginaun S Co BerWVents quf dem Snhlape e deputirt Die e Ger. Voll z. zit vermiet Näheres in Alte allen ach

Kerren Siadträthe Kops und Heberer, die an e e Dreieck mit Kreuz.e Stadtverordneten Bichtler, Heyne, Im Ga Weißen felſe Str. e ſind Anerkannt von ſcher Sukung gegenJehmn ann, Am erſtein und Meiſter, ſowie der ne S Sigtiſtraſze 15 u vermi Wohnung t mer t S e Arten Huuttu et Sortttnere
Rector Herr Block. zu verkaufen. re, und 1Wohnung, 10 Zimmer Niteff ſtbenten, Finnen e.3. den bei Zubehör über den Parterre, und T. October Lorrlhig bei W. Careae,Alle dieſenigen, welche auf dem Feſtplate Zelte Sirtiberg 13. 1395 zu begehen. Ter Apotheker; Fillgke in Döllnitz



el Verkkauf?
Ein ReſtaurationsZelt iſt umzugshalber

ſofort billig zu verkaufen. Zu erfragen bei
Herrn Gaſtwirth Schott in Merſeburg.

Dampfpreßſteine
empfehlen das Tauſend mit Mk. 7,50 ab
Werk u. Mk. 8,75 frei Station Merſeburg

Lützkendorfer Kohlenwerke A.G.

Merſeb. Knackwurſt
(m. Specialität)
heute auf Lager.
O. Zachow. W

Htto Ancla o w,
Steinſtr. 6

Gerwoniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis

e

29000000000000900900000000
Der reelle Ausverkauf

W I o v nfindet noch bis zum I. Juls ſtatt.
Jch bitte das geehrte Publikum, ſich von den ganz be

dentend herabgeſetzten Preiſen zu überzeugen.
W. Kunth, Korbmachermeiſter.

606

A. Leber, Schuhmachermftr.

Neumarlkt Nr. 10.
empfiehlt zum bevorſtehenden Kinder
feſte ſein reichaſſortirtes
Schuh und StiefelwaarenLager

in allen Preislagen und ſoliver dauer
hafter Ausführung.

Silligſte Preiſe. Pronpte Zedienung.Schellſiſch, Seehecht,
Schollen.

Verſchiedene Räucher

ff. Jsländer Matjes, neuewaaren,.

Kartoffeln, Apfelſinen, Citronen

empfiehlt W. Krähmer.

M 5 S J vStantbad Lauchetäadt d. Hersgedurg,
S

Angenehmer, ruhiger Landaufenthaltsort. Würkſam bei Blutarmuth, Bleich
ucht, Nervenſchwäche, überhaupt Schiwächezuſtänden nach Wochenbetten, ferner

Lähmungen, Rheumatismus und Gicht, Anfang der Saiſon 14. Mai er.
Die Königliche Zade- Direction

Oohs on Verkauf
à Pfs. 50 Pf.

Sohweiseſisisch ad Warst
wie immer.

Gaſthof zum goldenen Löwen.
W. M.

Sahnenbonbom,
Peatinee

t ugtay Sehönberger jan,

Möbel
Trangporkgeſchäft

von Karl Heidrich sen,
Gotthardts

S 8S e eVeränderungshalber gebe ich mein Geſchäft auf und verkaufe

s m tliene Wasarem, als: Corſets in allen Preiſen,
Schürzen, Strümpfe in diamantſchwarz u. ſarbig, augefangene
Schuhe, Kiſſen, Hoſenträger und Teppiche, Handſchuhe,
Chemiſettes, Shlipſe, Jagdweſten in allen Preiſen, Unter
zeuge, Damenröcke, Tücher, Häkel- und Strickgarne re zu
ganz bedentend zurückgeſetzten Preiſen.

er Laden mit Wohnung i per l. Grtober oder auch früher
u vermiethen.

ſtraße 39. Wilhelm Wolf. eng
Krautſtraße Nr. 3.

Empfehle mich den geehrten Herrſchaften
von Merſeburg und Umgegend bei bevor
ſtehenden Umzügen nach hier und außerhalb
zu ſoliden Preiſen.

Beſtellungen werden auch im Möbelmagazin
Neumarkt G entgegen genommen.

Kaiſer Wilhelmshallen
Theater.

Unter Mitwirkung der Stadtkapelle.
Sonnabend dem 24. Juni.

Der Plahregen als Eheſtifter.
Poſſe mit Geſang in 3 Bildern von Lebrun.

er NMesmeol,
Schwank in 1 Akt von Wehe.

e Der Zigenuner,
Genrebild mit Geſang in 1 Akt von Berla,

reiſe der Plätze: Sperrſitz 60 Pf.,
J. Platz 40 Pf.

F. Alles Nähere die Zettel.
Die Direction

Auigarrhem.
Sonntag nachmittags W II unn an s R

bei vollem Orcheſter, ſowie Gämgse- und
Hühne len Aus egelm, wozu freund
lichſt einladet Mal Se

Restaurant
Banmlkenbruarg

Berger'sohe Biere

Meerrettig, ſowie täglich friſche Sülze-

auch außer dem Hauſe.

ſtraße 39.

Die Reſtbeſtände
des Waarenlagers von d. Sohöntioht

S

müſſen Hüs L. m geräumt ſein,
Das Lager beſteht aus Mänteln, Seidenſtoffen, Plüſchen,

Sammeten, Kleiderſtoffen, Herrenſtoffen, Damenmäntel-
ſtoffen und wird Zu jedem annehmen Preise verkauft.

Merſeburg, im Juni 1893.

Bavagriag-Bräu,

Thitringer Hof.
Verzapfe von heute ab außer dem ff. Lagerbier aus der Stadt

bierbrauerei des Herrn Carl Berger ein echt bayrisches Export-
Büer aus der Exportbierbrauerei Bavaria- Hof a o Ltr.- Glas mit
G I Pfennige h und bitte um gütigen Zuſpruch.

Gt. Schröcer“s Witwe.
Berger sohe Bierse,

LandwirthſchaftlicherGaſthof O rei Kronen Con ſ. um Verein
E. G. m. b. H. Merſeburg.

General -Versamm lung
Sonnabend den 1. Juli, vormittags 9 Uhr,

im „„Wüvwo l hierſelbſt.

Hausſchlachtene Wurſt und Schinken

Achtungsvoll Ab. Lippe.
empfiehlt zum Wahltag

ff. Speckkuchen,
ſowie hochſeines Zayeriſch und
Lagerbier r. Hof. e

3 Uhr an, Kann emnaunslsz, wozu freundlichſt

Sagesordunng: Rechnungslegung.
2) Geſchäftsbericht mit Aus

zahlung der Zinſen für
die Geſchäſtsantheile,

3) Chiliſalpeter Abſchluß
ro 1894

Schützenhaus.
Sonntag den 25. d. M., von Nachmittag

inladet O. An m.Dauer's Reſtauration

Zeute Honnabend

Schlachtefest
Schwendler's Reſtaurant

e

Merſeburg, den 21. Juni 1893.
Der Vorſtand.

Zum alten Deſſauer.
Ewpfehle heute von früh 10 Uhr ab friſche

Napfſülze, Salzkuochen und ff. Jauerſche,
ſowie ff. Weißenfelſer (Fr. Oettler).

L U A.Sonntag den 25. Juni, von
nachmittags 3 Uhr ab,
n Mädchentanz,
wozu freundlichſt einladen

S

G

FHelo ca.
Den Mitgliedern, welche ſich am Bundes.

Sängertag in Lauchſtädt am Sonntag den
25. d. M. zu betheiligen beabſichtigen, z
gefl. Nachricht, daß die Abfahrt punkt Uhr
früh vom Gaſthof zu den drei Schwänen aus
ſtattfindet. Die Vereinsſchleifen ſind an
zulegen. Der Vorstamel.

Der wegen eingetretenen Regens ver obeneFamilien Nachmittag der Altenbule wird
nüunmehr, falls das Wetter günſtig iſt, nächſten
Sonntag den 25. d. M. jedoch nicht um
4 Uhr, ſondern erſt winn War ſtatt
finden. Vorträge, wie ſchon angezeigt:

Herr Max Steffenhagen: „Georg von An
halt, der Reformator des Bisthums Mer
ſeburg. (Mit Rückſicht auf die bevorſtehende
Jubelfeier der Einführung der Reformation
in Merſeburg.)

2) Herr Blaensdorf: „Die Eulturgeſchichtliche
Bedeutung des 30 jährigen Krieges.

Der Vorſtand. Delius.

Der Vorſtand.

Bürger SeebenSchüüitzem- Gilete.
Sonntag und Montag

Mosentuelhsehitessem,
Das Directorinnz,

7 S e 7 rSowmer Theater im Tivoli
Direetion: Os es Bres eheSonne g dern 25. Mirman

Unter Mitwirkung der Stadtkapelle
W Größte Novität.

Mit ungehenrem Heiterkeitserfolg
überall gegeben.

Große Poſſe mit Geſang in 5 Akten von
Muſik von Franz Roth.

Brillante Muſiknummern und Conplets
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr
Compagnie).

Mantag ven 26. d. M abenss 89
Uhr, Vebamg. Antreten 8 Uhr am
Geräthehauſe. Nach der Uebung Verſammlung
in der „Kaiſer Wilhelms- Halle.

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mannſchaſten
iſt unbedingt erforderlich.

F. Schuurpfeil, Hauptmann

gFeloſchlößchen.
Sonntag den 25. Juni, von Nachmittag ab,

Tanzmuſik wozu freundlichſt einladet

A. e
Kämmer's Reſtauration

Hente Abend Salzknochen mit Meerrettig.

Eine geſunde Amme
ſucht ſofort Stellung. Zu erfragen

Amtshänſer Nr.

Vertreter Gesnoh
Eine Unfall und Haftpflicht Ver

ſicherungsAetiengeſellſchaft ſucht für hier
und Umgegend einen Agenten. Gefl. Off.
unter J. S. in der Exped. d. Bl. erbeten.

Für meine Druckerei ſuche ich ein zuver
läſſiges Mädchen oder unabhängige Frau,
welche mit Papierabzählen u. ſ. w. Beſcheid
weiß, vorläufig auf ſofort zur Aushülfe

Fr. Stollberg.
Ein älteres Mädchen, welches ſelbſt kochen

kann und etwas Hausarbeit mit übernimmt
wird bis 1. Juli nach Weißenfels geſucht.
Lohn 50 Thle. Näheres bei

E. Schneider, Oelgrube 26.
Ein Hrdentliches junges Mädchen ſofort

als Auftunrtung geſucht.
Frau Molke, Vorwerk 13.

Sauberes flerßiges Mädchen von Aus
wärts, nicht unter 18 Jahren, mit guten Zeug
miſſen bis 1. Juli geſucht. Zu erfr. in der
Expedition d. Blattes.

Ein hieſiges Manuſacturwagrengeſchaft
ſucht pr. 1. Juli event. 1. Auguſt eine

G Verkäuferin
Gefl. Off. nebſt Photographie unter

Chiffre C. W. 100 in der Exped.
d. Blattes niederzulegen.

die jungen Müdchen.
Morgen Sonntag

Gänſe und Hähnchen
Auskegeln Heute Sonnabend Abend Schlachtefeſt.

5 5E. Gieseler's Restaurant,
Gotthardteſtraße (früher Hoffmann),

empfiehlt heute Sonnabend Abend
Allerlei mit Pökelzunge oder Schmitzel,

S S

4
Zur Zufriedenheit

Badelt's Reſtanration.

Heute Abend See
ebenſo Pökelkamm uit Kartoffelſalat,

als anch Ochſenmaulſalat, friſche Sülze,
verſch. andere kalten Speiſen

e Oetlersehes er.
G. C. Harmoms,
Sonntag Abend Funkenbarg.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.

Zum 1. Juli eine Aufwartung möglichſt
für den ganzen Tag geſucht. Wo ſagt die
Exped. d. Bl.

Ein Portemonnaie mit Inhalt von
einem Kinde an der Stadtkirchenthür verloren
gegangen Bitte gegen Belohnung abzugeben
in der Exped. Bl.

Am Dienſtag Abend ein Tuch gefunden.
d

Abzuholen in der Exped. d. Blattes
er

Reichstagsfieher.

r
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